
Neue Justiz 8/85 305

Die Verwirklichung der Wirtschaftsstrategie der SED stellt 
höchste qualitative Anforderungen an die staatliche Leitung 

• und Planung

Seit dem X. Parteitag wurde durch unsere Partei eine 
große theoretische und praktische Arbeit geleistet, um die 
sozialistische Planwirtschaft in der DDR so zu vervollkomm­
nen, daß sie den Erfordernissen der ökonomischen Strategie 
und damit der tiefgreifenden Intensivierung umfassend 
Rechnung trägt. So wurde mit der intensiv erweiterten Re­
produktion eine Wende von prinzipieller Bedeutung einge­
leitet. Die sozialistischen Produktionsverhältnisse wurden in 
bedeutendem Maße weiterentwickelt und so der Spielraum 
für die dynamische Entwicklung der modernen Produktiv­
kräfte wesentlich erhöht. Den entscheidenden Ausgangspunkt 
dafür setzte die Bildung und zielstrebige Entwicklung der 
Kombinate.

In diesem Zusammenhang sind von prinzipieller Bedeu­
tung die von unserer Partei und dem Ministerrat beschlos­
senen Maßnahmen zur Qualifizierung der Leitung, Planung 
und wirtschaftlichen Rechnungsführung in der Industrie,, im 
Bauwesen, im Verkehrswesen, in der Land-, Forst- und Nah- 
rungsgüterwirtschaft und auch auf so bedeutenden Gebie­
ten wie Wissenschaft und Technik, Investitionen und Grund­
fondsreproduktion. Dazu gehören weiter Maßnahmen zur 
Stärkung der materiellen Bilanzierung, zur noch besseren 
Übereinstimmung von materieller und finanzieller Planung 
sowie zur Kostenplanung. Wesentlich für den wirtschaft­
lichen Leistungsanstieg sind ebenfalls die Beschlüsse über 
die Industrie- und Agrarpreise.

Die Spannbreite dieser Maßnahmen ist in der Tat groß. 
Sie umfaßt den gesamten produzierenden Bereich der Volks­
wirtschaft. So vielfältig sie im einzelnen auch sind, sie haben 
alle eine gemeinsame Aufgabe: das schöpferische Handeln 
der Werktätigen für ein hohes Tempo der Arbeitsproduk­
tivität und Effektivität bei sinkendem Produktionsverbrauch 
und niedrigen Kosten zum Wohle des Volkes, zur Stärkung 
des Sozialismus und des Friedens zu fördern.

Worin bestehen die Maßnahmen im einzelnen, und welche 
Erfahrungen haben wir bei ihrer Realisierung gemacht?

Erstens wurde entsprechend dem demokratischen Zentra­
lismus die zentrale staatliche Leitung und Planung ausge^ 
baut und noch wirkungsvoller mit der wachsenden Eigen­
verantwortung der Kombinate und Betriebe verbunden. Die 
zentrale staatliche Planung ist die entscheidende Grundlage 
sozialistischer Wirtschaftsführung. Durch die Vorgabe ver­
bindlicher staatlicher Plankennziffern werden die planmä­
ßige proportionale Entwicklung der Volkswirtschaft sowie 
die Steigerung der Arbeitsproduktivität, die Erhöhung der 
Effektivität und Qualität, die Versorgung der Bevölkerung 
und die Lösung der Außenwirtschaftsaufgaben wesentlich be­
einflußt.

Zweitens wurden die Bedingungen für ein flexibles Han­
deln im gesamtwirtschaftlichen Interesse wesentlich verbes­
sert. Vor allem die Leitung der Kombinate wurde entspre­
chend den Prinzipien des demokratischen Zentralismus wei­
ter qualifiziert. Die Verantwortung auf allen Ebenen ist klar 
festgelegt. Damit sind alle Voraussetzungen für eine höchst 
effektive Wirtschaftsführung gegeben. Sie voll auszuschöp­
fen liegt nun in erheblichem Maße an der Qualität der Lei­
ter. Die direkte Unterstellung der Generaldirektoren der 
zentralgeleiteten Kombinate unter den jeweiligen Minister 
wurde konsequent verwirklicht. Klare Weisungslinien zwi­
schen Minister, Generaldirektor und Betriebsdirektor schaf­
fen die Voraussetzungen, das Prinzip der Einzelleitung und 
der kollektiven Beratung auf höherer Stufe zu verwirkli­
chen.

Drittens galt und gilt das Hauptaugenmerk dem Ausbau 
der Bilanzierung. Sie ist das Kernstück sozialistischer Pla­
nung. Hier geht es darum, die Arbeit mit den Bilanzen für 
Rohstoffe, Energieträger, Materialien, Zulieferungen, Aus­
rüstungen, Konsumgütern und Bauleistungen verstärkt dar­
auf zu richten, die kontinuierliche und dynamische Entwick­
lung der Volkswirtschaft zu fördern und Reserven für die 
Versorgung der Bevölkerung und der Wirtschaft sowie für 
den Export zu mobilisieren.

Viertens wurde die Leistungsbewertung der Kombinate 
und Betriebe entsprechend den Anforderungen der umfas­
senden Intensivierung weiter ausgestaltet. Mit den Haupt­
kennziffern Nettoproduktion, Gewinn, Fertigerzeugnisse für 
die Bevölkerung und den Expört wird die Initiative auf die 
entscheidenden Aufgaben gelenkt und der Beitrag der Kom­
binate und Betriebe zum Nationaleinkommen zutreffend aus- 
gedrückt.

Fünftens wurden mit den beschlossenen Maßnahmen

noch wirksamer Plan und wirtschaftliche Rechnungsführung 
miteinander verbunden. Kostenrechnung und Kostenanalyse 
haben jetzt größere Bedeutung erlangt. Ebenso helfen die 
Industrie- und Agrarpreise, die planmäßig den realen volks­
wirtschaftlichen Aufwand widerspiegeln, genauer zu rech­
nen und zu kalkulieren.

Für das erfolgreiche Voranschreiten bei der Steigerung 
der ökonomischen Leistungen- unseres Landes bleibt die all­
seitige Zusammenarbeit mit der UdSSR ein unerschütter­
liches Fundament. Das „Langfristige Programm der Zusam­
menarbeit zwischen der DDR und der UdSSR auf dem Ge­
biet von Wissenschaft, Technik und Produktion im Zeitraum 
bis zum Jahre 2000“ ist ein historischer Schritt der noch en­
geren Verflechtung der Volkswirtschaften beider Länder.

Die Kombinate —
Rückgrat der sozialistischen Planwirtschaft

Bei der Verwirklichung der neuen Etappe der ökonomischen 
Strategie stützen wir uns in erster Linie auf die Kombinate 
in Industrie und Bauwesen. Als moderne, leistungsstarke 
Wirtschaftseinheiten führen sie unter einheitlicher Leitung 
alles zusammen, was ökonomisch und wissenschaftlich-tech­
nisch organisch zusammengehört. Damit sind die Voraus­
setzungen gegeben, um den ökonomischen Kreislauf von der 
Forschung über die Produktion bis zum Absatz auf effek­
tivste Weise zu organisieren.

Seit dem X. Parteitag haben sich die Kombinate zum 
Rückgrat der sozialistischen Planwirtschaft entwickelt. In 
ihnen sind fast 3,2 Millionen Arbeiter, Wissenschaftler, For­
scher, Konstrukteure, Technologen, Ingenieure und Ökono­
men konzentriert. Sie verfügen in den Kombinaten der In­
dustrie und des Bauwesens über Grundfonds in Höhe von 
470 Milliarden Mark und über bedeutende geistige und ma­
terielle Potenzen in Forschung und Entwicklung. Nahezu 
120 000 Forscher und Entwickler sind in den Kombinaten 
tätig.

Als Organisationsform fortschreitender Vergesellschaftung 
der Produktion und Arbeit sind die Kombinate Ausdruck 
der Vervollkommnung unserer Produktionsverhältnisse, die 
den Produktivkräften den erforderlichen Entwicklungsraum 
geben. Mit der Bildung und Entwicklung der 158 zentral- 
und 126 bezirksgeleiteten • Kombinate hat unsere Partei 
grundlegenden Gesetzmäßigkeiten des Prozesses der Verge­
sellschaftung von Produktion und Arbeit bei der Gestaltung 
der entwickelten sozialistischen Gesellschaft Rechnung ge­
tragen. Es wurden Bedingungen geschaffen, damit alle Trieb­
kräfte und Vorzüge des Sozialismus zur Effektivitäts- und 
Leistungssteigerung voll genutzt werden können. 

у Den Kombinaten ist die volkswirtschaftliche Verantwor­
tung für alle entscheidenden Phasen des Reproduktionspro­
zesses in ihrem Bereich übertragen. Sie vereinigen entschei­
dende Kapazitäten der Forschung und Entwicklung, des Ra­
tionalisierungsmittelbaus, der Produktion, einschließlich er­
zeugnisbestimmender Zulieferungen und des Absatzes. Da­
bei wird das Profil der Produktionsmittelkombinate zuneh­
mend auch durch eine leistungsfähige Konsumgüterproduk­
tion mitbestimmt.

Als Zentren der Arbeiterklasse und der sozialistischen In­
telligenz sind die Kombinate entscheidender Träger der Er­
neuerung der Produktion und modernster Technologien.

Ein wichtiger Schwerpunkt der ökonomischen Strategie 
des X. Parteitages besteht darin, in Einheit des Kampfes 
um hohe Arbeitsproduktivität, Effektivität und Qualität so­
wie sinkende Kosten die tägliche Nutzungsdauer der Ma­
schinen und Anlagen beträchtlich zu erhöhen. Erfahrungen 
bestätigen: Eine hohe Auslastung der Grundfonds in enger 
Verbindung mit steigender Schichtarbeit wird mehr und 
mehr zum Dreh- und Angelpunkt ökonomischer Fortschritte 
durch Intensivierung. Das ist unmittelbar mit der zielstre­
bigen Modernisierung der vorhandenen Grundfonds verbun­
den. Besonders in diesem Sinne widmen wir der höheren 
ökonomischen Wirksamkeit der Investitionen größte Auf­
merksamkeit. Hierzu gehören kürzeste Bauzeiten, überhaupt 
eine hohe Ökonomie des Bauens und ein schneller Rückfluß 
jeder investierten Mark.

Mit dem weiteren Voranschreiten unserer Volkswirt­
schaft auf dem Wege der intensiv erweiterten Reproduktion 
erhöhen sich gesetzmäßig die Ansprüche an das geistig-schöp­
ferische Potential der Werktätigen. Weitreichende Voraus­
setzungen schuf unsere Partei in den vergangenen Jahren 
durch das einheitliche sozialistische Bildungssystem, um den 
Herausforderungen der wissenschaftlich-technischen Revolu­
tion zu entsprechen. Gegenwärtig verfügen über 84 Prozent 
aller Werktätigen über eine abgeschlossene berufliche Aus-


